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Amerikas Hilfe an Frankreich

Byrnes (Mitte) «nterzeic/inet und Bium (ganz rechts)
schmunzelt. Der frühere Ministerpräsident Frank-
reichs, Leo Blum (rechts), hat von den Vereinigten
Staaten einen Kredit von insgesamt 1 370 000 000
Dollars erwirkt, nebst der/ Streichung der Kriegs-
schuld Frankreichs in der Höhe von 1800 Millionen
Dollars. (ATP)

Abdullah der Grosse — der „jüngste" König der Welt

Dieser Tage fand in Amman, der Hauptstadt Trans-
jordaniens, die Krönung Emir Abdullahs zum König
von Transjordanien statt. Die Feierlichkeiten wik-
kelten sich in einem echt pompösen, orientalischen
Rahmen ab. Nach der Krönungszeremonie nahm der
Herrscher eine Parade der arabischen Legion auf
dem Flugplatz Marka ab. — Unser Bild zeigt wäh-
rend der Parade, von rechts nach links: Emir Abdul
Illah, Regent von Irak; König Abdullah, der Grosse,
Herrscher von Transjordanien; Emir Tallal, sein
Sohn, Kronprinz von Transjordanien; hinter ihm
sein Bruder, Emir Naif. (Photopress)

Mit seinem Mercedes-Benz-
Rennwagen ist der bekannte
Rennfahrer Rudi Carraciola
auf der Automobilrennbahn
von Indianapolis bei einer
Trainingsfahrt schwer verun-
glückt und lebensgefährlich
verletzt worden. Unser Bild
zeigt das seiner Vorderachse
ledig gewordene Fahrzeug.

Rechts: Vor genau 50 Jahren,
also 1896 hat der spätere
«Automobilkönig» das erste
Automobil gebaut, das sich
übrigens nicht wesentlich von
den von Benz und von Daim-
1er schon zehn Jahre zuvor in
Europa entwickelten Kraft-
fahrzeugen unterschied. In der
Zwischenzeit hat aber Ford
zufolge seiner rationellen Ar-
beitsmethoden für die Ameri-
kaner einen gewaltigen Vor-
sprung herausgeholt. Unser
Bild zeigt ihn zusammen mit
seiner Gattin und seinem
Nachfolger, Henry Ford II,
mit seinem noch heute fah-
renden 1896er Modell. (ATP)
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Amerika, llill« »n krankrviel,

Sz^-nes Mitte) unterzeichnet nn6 Slum (ganz rsckts)
schmunzelt. Der krükers Ministerpräsident Rrsnk-
rslcks, Deo Rlum (reckts), kst von äsn Vereinigten
Staaten einen Kredit von insgesamt 1 370 000 000
Dollars erwirkt, nebst 6er/ Strsickung cler Kriegs-
sckuld Rrsnkrsicks in 6er Höbe von 1800 Millionen
Dollars. (tV?R)

Adcluliak clsr Sro»»« — cler „jUng»le" IlSnIg cler lVelt
Dieser ?sge ksnd in ^.mman, âsr Hauptstadt Urans-
jordaniens, die Krönung Rmir ^.bdullsks zum König
von Ikansjordsnisn statt. Die Reierlickksitsn wik-
Kelten sieb in einem eebt pompösen, orisntsliscksn
Rakmen ab. Kack 6sr Krönungszsremonis nskm 6er
Ksrrscksr sine Rsrsds 6sr srsbiscken Region suk
6sm Riugplatz Marks ab. — Dnser Bild zeigt wsk-
rsn6 6er Rsrade, von rsekts nack links: Dmir t^bdul
Illak, Regent von Irak; König ábdullak, 6sr Drosse,
Kerrscker von Rrsnsjordanien; Dmir Rsllai, sein
Sokn, Kronprinz von Rransjordanisn; kintsr ikm
sein Lrudsr, Rmir Ksik. (Rkotoprsss)

Mit seinem Msrcsdes-Lsnz-
Rennwagen ist 6er bekannte
Rsnnkakrer Rudi Larraeiola
ant 6sr ^utomokilrsnnbskn
von In6!anapolis bei einer
Rrsiningskskrt sckwsr verun-
glückt un6 lebensgskäkrlick
verletzt wor6en. Dnssr RiI6
zeigt 6ss ssiner Vor6srsckse
ls6ig gswor6sns Rakrzeug.

Rsekts: Vor genau 20 .7 s Kren,
also 1330 bat 6sr spatere
-/tutomobilkönig- 6as erste
Automobil gebaut, 6ss sick
übrigens nickt wesentliek von
6en von Lenz un6 von Daim-
lsr sckon zekn üakrs zuvor in
Rurops entwickelten Krskt-
tskrzsugsn untersckied. In 6sr
2wisckenzsit kat aber Rord
zukolgs ssiner rationellen à-
bsitsmstko6en kür 6is ^.meri-
ksnsr einen gewaltigen Vor-
Sprung kersusgskolt. Unser
RiI6 zeigt ikn zusammen mit
seiner Dsttin un6 seinem
Ksckkolgsr, Rsnr> Rord II,
mit seinem nock ksuts ksk-
rsn6en 1836er Modell, (^RR)
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Schwere Explosion in der Fesfung St.-Maurice

In der Nacht vom 28-/29. Mai
ereignete sich im Fort Dailly
der Festung St-Maurice ein
schweres Explosionsunglück.
Ein Munitionsmagazin explo-
dierte, nachher ein zweites.
Zehn Arbeiter, die in den An-
lagen beschäftigt wurden, fan-
den den Tod. Eine Mann-
schaftskaserne, die 600 Mann
Unterkunft bot, ging vollstän-

dig in Trümmer.
Unser Bild: Blick auf das Dorf
Morcles, das in der Nacht zum
Mittwoch vollständig geräumt
werden musste zufolge weite-
rer Explosionsgefahr in den
unmittelbar oberhalb des
Fleckens gelegenen Festungs-
anlagen, wo sich das Unglück
ereignete (mit zwei xx be-

zeichnet). (Photopress)

Oben : Die Ver-
schalung eines
Panzerturms, des-
sen Kuppel durch
die Explosion weg-
geschleudert wur-
de. — Unten: Kup-
pelaufbau des Pan-
zerturms, welcher
mit dem Geschütz
einige Dutzend
Meter vom Stand-
ort weggeschleu-
dert wurde. (ATP)

In Begleitung von Generalstabschef Oberstkorpskommandant de
Montmollin besuchte Bundespräsident Dr. Kobelt die Unglücks-
stellen im Fort Dailly und sprach nachher den Familien der
Todesopfer das Beileid des Bundesrates, der Armee und des
ganzen Schweizervolkes aus. Unser Bild zeigt den Magistraten
in St-Maurice. (ATP)

Links- Entscheidungsspiele der
Fnssball-Meisterschaft. FC Zürich
gegen FC Bern 0:1. Die Berner
reklamieren Offside beim Durch-
bruch eines Zürcher Stürmers. Im
nächsten Moment stoppt der
Schiedsrichter den Regelverstoss.

(Photopress)

Rechts: An den Rennen in Mor-
ges eroberte sich der französi-
sehe Jockey Romagnoni mit dem
bis heute überhaupt nie hervor-
getretenen Qui-Cao einen klaren
Sieg vor seinem Landsmann Le-
mée, der Antiquaire auf den 2.

Platz ritt. Unser Bild zeigt das

prächtige Rudel bei der ersten
Passage. (ATP)
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Leiters, Rektor loset Sokmitt (in Rrisstsr
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Zck^ere kxploîion in 6er?S5»ung 5t. Usuries

In Zer Xscbt vom 28./2S. iVloi
ereignete sicb im Rort Osiilx
cisr Restung Lt-iVlsurics ein
scbwsres Rxplosionsunglück.
Lin IVlunitionsmogS2in sxpio-
ciisrts, nocbber sin Zweites.
2!ebn Arbeiter, Zie in Zen à-
logen bsscksttigt wurZen, ton-
Zen Zen itocî, Rins iVisnn-
sckottsksssrne, Zis 600 IVlonn
Onterkuntt Kot, ging vollstsn-

Zig in itrümmsr.
Unser LiiZc RUck sut Zos Dort
ittorcies, Zos in Zer Xsckt -um
v/iittwoeb vollstânZig gsrsumt
werben musste -ukolgs weite-
rsr Rxplosionsgsksbr in Zen
unmitteibsr oberkslb âss
Risckens gelegenen Restungs-
snisgsn, wo sicb Zos Unglück
ereignete (mit -wei xx be-

-sicbnst). (Rbotopress)

Oden 7 Oie Ver-
sckolung eines
Rsn-srturms, Zes-
sen Kuppel Zurcb
Zis Rxpiosion weg-
gsscbleuZsrt wur-
Ze. — Onten: Kup-
pslsutbsu Zes Ron-
^srturms, welcber
mit Zem Oescbüt-
einige Ouì-enZ
IVleter vom StsnZ-
ort wsggesckleu-
Zsrt wurZs. (A.??)

In Begleitung von Osnersistsbsckek Oberstkorpskommsnâsnt Ze
iVlontmollin besuckte SunZssprâsiZsnt Or. Kodelt à Unglücks-
stellen im Rort Osiiix unZ sprocb noekbsr Zen Rsmiiisn Zer
îoZssopksr àos ReileiZ Zes Runàesrotes, Zer ^.rmse unZ Zes
gongen Sckwsi-srvolkss sus. Unser RilZ -sigt Zen iVlsgistrsten
in 8t-iVlsurice. (^.IR)

Oinks- LntsckeiZunpsspieie cier
RussdaU-itteisterscbatt. RO Ziüricb
pegen RO Lern 0.1. vie Lerner
rekismisren OktsiZe beim Ourck-
brucb eines Mrcker Stürmers. Im
nöcksten lVloment stoppt Zer
SckieZsrickter Zen Regelverstoss.

(Rbotopress)

Reckt».- à Zen Rennen in Ittor-
pes eroberte sick Zer kronxösi-
scke locken Romagnoni mit Zsm
dis beute üderkoupt nie kervor-
getretenen Yni-Oao einen kioren
Lieg vor seinem OsnZsmsnn Oo-
mês, Zer ^nticzusire out Zsn 2.

Rist- ritt. Unser SiiZ -eigt äss
prâektíZe R.uâel del der ersien

Rssssge. (^.?R)
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Die notwendige Bremse

-an- In Bern tagten Detepzerte der ze/zn prösste« ôer-
«isc/ie« GmeinBe« und berieten eine Bznpaöe an den Bwn-
desra#, welche die F?n.s'c/?räm/rn«p der Fa&ri/ffoawten ver-
langen soll. Der schweizerische SföcBeveröanä soll sich
gutem Vernehmen nach mit ähnlichen Vorstössen befassen
und ähnliche Forderungen stellen oder Anregungen ma-
chen.

Der naive Bürger, der noch nie etwas von «Konjunk-
turgefahren» gehört hat, argumentiert natürlich, dass man
verdienen müsse, wenn die Gelegenheit vorhanden sei,
und als Privatmann denkt er, wenn es heute jeder so
mache, könne man in zehn Monaten oder irgendwann, so-
bald die Geschäfte nicht mehr gut laufen werden, aus dem
leben, was man heute verdient habe. Muss man diesem
Privatmanne sagen, dass die Eingabe der zehn grössten
Berner Gemeinden gerade das im Sinne habe? Sie wollen
die Industrie anhalten, die vorhandenen Anlagen auszu-
nutzen und wirklich zu «verdienen» — und sie wollen sie
verhindern, ihren heute grossen Kredit zu überspannen und
sich durch die Neubauten, die doch auch rentieren sollten,
so zu verpflichten, dass sie später daran ersticken. Na-
türlich gibt es noch etwas anderes, was den grossen Ge-
meinden am Herzen liegt: Sie möchten, äass Aewte z'n erster
Lime die IFoAnwnpsnot öeAoöe« werde, dass also das Bau-
gewerbe sich für die Herstellung neuer Wohnungen, 13 000
jährlich, einsetze. Es sollte unter keinen Umständen so
herauskommen, dass eine Aktiengesellschaft, «koste es was
es wolle», baue und sich «überbaue», während schliesslich
für den Hausbau Material und Arbeiter fehlen würden.

Denselben Sinn hat der L/dwwr/ ei«es ßwKdesrafsöe-
sc/dwsses, we/cAer die Bew?B%wnr/.v/y/Zic/d für ade Banvor-
Aaöe« mit ei«er Bawswmme von «6er 30 000 Fr. eiw/ät/ren
witt. In einem 2. Entwurf ging man sogar auf 20 000 Fr.
hinunter. Mit andern Worten: Es könnten auch Fabrik-
anbauten, die so viel kosten würden, in Frage kommen.
Wer nicht «juristisch denkt», merkt beim ersten Lesen gar
nicht, dass die Behörden hier eine Wohnbauförderung im
Sinne haben. Er fürchtet schon, «z'Bärn» würden Pläne
gemacht, um ihm am Ende die Erstellung eines Einfami-
lienhäuschens zu verbieten. Wäre es wohl nicht möglich,
derlei Pläne weniger formalistisch getarnt bekanntzugeben,
damit das Volk weiss, was eigentlich gewollt ist?

Denn schliesslich sind den Behörden, wenn sie die Ge-
fahren der heutigen Konjunktur beschwören wollen, auch
noch andere Aufgaben gestellt, als nur gerade die über-
massige Erweiterung der Fabrikanlagen im Lande zu ver-
hindern. Bs wird awcA oAne das pewaBip verdient im
Lande — weniger in der Beamtenstadt Bern als etwa in
der Geschäftstadt Zürich. Daraus ergibt sich eine Ka/ritai-
MMnnznfoBo« anpetaöAnticAera Mnsmasses, und bei länge-
rer Dauer der Lohnkonjunktur auch ein Mn«;ac/z.s'e« der
KonsamA'ra/t, die i«Adtwis'cA wirLew mass and erd-
weder wnserem FranLe« pe/äArßcA werden oder die For-
öecBnfywnp eines spätem schweren Freii'«Msammen6rMc7ze.v
bilden muss. Man ist gespannt, wetc/zes BcAo diese Bzmpe
in der e&en erö//neten Jwnisession der eidgenössischen Bäte
/inden werden.

Teilung Deutschlands

Es ist in der Tat so weit, wie man es kommen sah:
Deutschland, der Rest des Reiches, wie es vor Hitler be-
stand, wird von den beiden 'Siegergruppen «auseinander-
regiert», und wenn auch kein Teilungsvertrag wie vor
170 Jahren über Polen, dem staatlichen Eigendasein
Deutschlands den Garaus macht, es gibt heute schon «zwei

deutsche Gebiete», die den Zusammenhang unter®'

verlieren, falls es längere Zeit so weitergeht. lie

dabei nicht einmal behaupten, dass die Russen o
|e

Angelsachsen den Wunsch hätten, es so weit ko©
gj^e,

lassen. Durchaus nicht! Die ßnsse« haben nicht
das ostelbische Gebiet an sich zu reissen. Sie ^""1

jfcet

tich das Ganze -— alles bis zum Rhein. Die ®
„jb ü'

haben auch keinen Appetit auf «Westelbien» "7
nen würde nur das Gesamtreich schmecken. Mi

Worten: Jeder MVe rye?"«, dass das Beic/z öczsaw^® gjpa#
nnter der Beäinpwnp, dass es sz'ctz «acAAer
/.aper azzsc/zfösse / ^ gich

Nach dieser allgemeinen Feststellung lob"'' jgiste'

einmal zu überlegen, was bisher von beiden Seit®" &
jjjeli»

wurde, um die Deutschen «pro-russisch» oder « pje

zu stimmen. Denn darum muss es am Ende ^pft,
Russen haben schon vor Monaten damit aufgetr ^ ^
ihrem Sektor herrsche kein Lebensmittelmangel-
neuen Ernte würde überhaupt die Hungerkns® ^ it

sein. Ausserdem setzten sie die deutsche
Gang, um ihre Erzeugnisse für den eigenen W©

zu verwenden. Dabei haben sie anscheinend ni®^, #
darauf gehalten, dass alle «kriegswichtigen
terdrückt wurden. Es kam so weit, dass die

beschlossen, es wzwsse eine z?zte?'attäerte
fez? vier Zone« die öis/zer vorperzomznezze« B». W"'

«zassnaAnze« aw/ znäwatrießenz- Bode« Fo«t?'otli -ggjoO '

auf die Russen sich weigerten, eine solche Kol" lie '

ihrer Zone arbeiten zu lassen. Das war deü\jnt®r
die Amerikaner und Engländer erkennen, was «

eisernen Vorhang» gespielt werde. ad®"''"-

Politisch haben ausserdem die Russen ^ fî
ihrem Boden eine «Diktaturpartei» zu schafi '

zz'aBsßscAe LinAeiFsyzartez», welche bei länger
lung im angefangenen Sinne die absolute " ^ « u
Stimmen hinter sich haben wird. Denn an' V
in der Tschechoslowakei «dirigiert» die Besa a

hier und wird alle Mittel anwenden, um das

die Botmässigkeit der kommunistischen
bringen. Die Konznznnzsfe« nun haben eine ^

p*"
awssenpoZzßscAe Sfeßwnp öezope«: ^ ^
Osten nac/z den IFnnscAen der Bassen ®

tezdipwnp y'eden Qwadratnzeters Boden m Ike- „^pi# ^
sener Kampf um Ruhr und Saar. Und a ^parole für die Deutschen westlich der Elbe ^.^pf gt-

«Einheitsstaat», Zentralregierung in Ben_m, _

Separatismus, ja, auch jeder Föderahs"®

reiches.
Aus dieser Haltung der Kommunis-te ^ «g /

Absichten der Besatzungsmacht unschwer e gjfge©" jef
deutschland» ist natürlich weder klug noc ajlf®

aber ein agrarpolitisch und industriepolit©® ©'; ^,#
tes Deutschland ist es. doch, welches ^ cht-

P'®

der deutschen Parteigänger zu schaffen vu Reick.

Zelle», die nachher als Magnet auf das ub £
^ ^o®"

soll. Man hat es kommen sehen, und man

licher sehen, wie es kommt! ä®k^' eft

Das lange Zögern der W es t
^

diesen Absichten mit scharfen Massnahmen ^ ^. p

darf nicht darüber hinwegtäuschen, dass pe"^ nd®'"

getan haben, um die ihrem Zugriffe m p®""?»

ganz bestimmtem Sinne zu beeinflussen, 2 d>

Ziele, sie zu echten Kindern der westlich t gyten jgcb®

kraten und Europäern, zu erziehen.
_

Z
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man ganz bestimmt nicht als Anhäng j. n-i

Systems betrachten dürfte. Man wird a s?,;
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Oie notwendige Lreinse

-an- In Lern tagten Deiepißrts à?' ssà prösste» de?'-
»iscbs» Demàbe» und berieten eine Liupade am cke?z ö??»-
e/esrai, >veiebe die cier Nadri/cdauà ver-
Innren soll. Der sebweiTerisobo KVaàverdaub soll sieb
gutem Vernebmsn naob mit äbnlieben Vorstössen bekassen
und äbnliebe Dordsrungen stellen oder àrsgungsn ma-
eben.

Der naive Lürger, à noeb nie etwas von «Ronjunk-
turgekabren» gebort bat, argumentiert natürlieb, dass man
verdienen müsse, wenn die Delsgenbeit vorbanden sei,
und als Privatmann denkt er, wenn es beute ^eder so
maebs, könne man in Tßbn Normten ober irgendwann, so-
bald àie Desebäkts niebt mebr gut lauten weràen, aus àem
leben, was man beute verdient babe. Nuss man àiesem
Drivatmanne sagen, àass äis Eingabe àer ?ebn grössten
Lerner Demeinden geraàe àas im Kinne babe? Lie wollen
àie Industrie anbalten, àie vorbanàenen Anlagen ansxu-
nutzen unà wirklieb nu «verâienen» — unà sie wollen sie
verbinàern, ibren beute grossen Rredit ?u überspannen unà
sieb àureb àie Neubauten, àie àovb aueb rentieren sollten,
so nu verpkliobtsn, àass sie später àaran erstieben. Na-
türliob gibt es noeb etwas anderes, was den grossen De-
meinàen am Nerven liegt: Lie möobten, bass beute à erster
bims bie IDobuunASnot debode» rrercte, dass also das Lau-
gewerbö sieb kür die Herstellung neuer Wobnungen, 13 000
Mbrliob, einsetze, Ls sollte unter keinen Umständen so
berauskommsn, dass sine ^ktiengssellsobakt, «koste es was
es wolle», baue und sieb «überbaue», wäbrend sobliessliob
kür den Hausbau Naterial und Arbeiter keblen würden.

Denselben Kinn bat der L»à?r/ ei»es öu??besraisde-
«cLIusses, vse/cber bis Lemii/ip????ps/?/bcbt für «Ke öaunor-
Lade» mit emer öausumme rou über 37 ppp Nr. em/übrsn
reiK. In einem 2. Lntwurk ging man sogar auk 20 000 Dr.
binunter. Nit andern Worten: Ds könnten aueb Dabrik-
anbauten, die so viel kosten würden, in Drage kommen.
Wer niebt «Mristiseb denkt», merkt beim ersten Lesen gar
niebt, dass die lZebörden bier eine Wobnbaukörderung im
Kinne baben. Dr kürebtet sebon, «DLärn» würden Diane
gemaebt, um ibm am Dnde die Lrstellung eines Linkami-
lisnbäusebsns Tu verbieten. Wäre es wobl niebt möglieb,
derlei Dläne weniger kormalistiseb getarnt bekanntzugeben,
damit das Volk weiss, was eivsntlieb gewollt ist?

Denn sebliessliob sind den Lebörden, wenn sie die De-
kabren der beutigen RonHunktur desebwören wollen, aueb
noeb andere àkgaben gestellt, als nur gerade die über-
massige Erweiterung der Dabrikanlagen im Lands ?.u vsr-
bindern. L« mirb aueb oàe bas pemaitip verctieut im
Laube — weniger in der Leamtenstadt Lern als etwa in
der Desebäktstadt Lürieb. Daraus ergibt sieb eine NaMai-
N/cb?rm?àtiou uupe-mô'àiieLeu Nusmasses, und bei länge-
rer Dauer der Lobnkonjunktur aueb ein N/?uâ7?sen ber
Xo»smnL?'«/L à iu/iaiorise/? mirice» muss uub ent-
A?eber unserem 7>au/ceu ps/aüriicL merbe» ober bis Dor-
debi»H?uup eiues sMteru seLmereu LreissusammeubrueLes
bilden muss. Nan ist gespannt, meieLes Le/?.o diese Dinpe
im der edsu erö//uete» ./uuisessiou der eibpeuössiscLeu Kate
Mbeu merdeu.

Teilung Oeutseblands

Ds ist in der Rat so weit, wie man es kommen sab:
Deutsobland, der Lest des Reiebes, wie es vor Hitler be-
stand, wird von den beiden Kiegsrgruppon «auseinander-
regiert», und wenn aueb kein Dsilungsvsrtrag wie vor
170 dabren über Dolen, dem staatliebsn Ligendasein
Deutseblands den Daraus maebt, es gibt beute sebon «Twei

deutsebe Debiete», die den Xusammsnbang ^verlieren, kalis es längere Leit so weitergebt- K
dabei niebt einmal bsbaupten, dass die Russen o

^
L.ngelsaobsen den Wunseb bätten, es so weit
lassen. Durebaus niebt! Die àsseu baben uiât ^
das ostelbisebe Debiet an sieb Tu reissen. Lie M
Leb da« Dause — alles bis sum Rbeln. Die ^ id-

baben aueb keinen Appetit auk «Westelbien» -77

nen würde nur das Dssamtreieb sobmeoken-
Worten: deder dätts Aerm, das« da« Dsie/i deissm^^
îmier der DedinAaNA, das« e« sieb nacb/à
Laper KK«c/?iö««s / ^ ziâ

Naeb dieser allgemeinen Dsststellung lebvt Listet

einmal Tu überlegen, was bisber von beiden
wurde, um die Deutseben «pro-russiseb» oder « O
Tu stimmen. Denn darum muss es am Lndö ^

Russen baben sebon vor Nonaten damit aukgstr âsl

ibrem Lektor berrsebe kein Lebensmittelmans^l.
neuen Lrnte würde übsrbaupt die Nungerkris^ B jv

sein. Ausserdem setTten sie die deutsebe
Dang, um ikre LrTeugnisse kür den eigenen ^7.,
Tu verwenden. Dabei baben sie ansebsinsnd u»'

darauk gebalten, dass alle «kriegswiebtigen
terdrüekt wurden. Ls kam so weit, dass die

besoblassen, es müsse sime in^eraiMsrite
ien vier ^or?e?? die àisâer vorpemommeme??
r??ass».a/?me?? aa/ àdastrieiiem öode?? .zgiov

auk die Russen sieb weigerten, eine solobe Dow lie '

ibrer Lone arbeiten Tu lassen. Das war àoutb« ^>
âe

die Amerikaner und Dngländer erkennen,
eisernen Vorbang» gespielt werde.

Dolitiseb baben ausserdem die Russen ver^ ^ ^
ibrem Loden eine «Diktaturpartei» TU KâaR

^

siaiiskiscüe D?bbeiis^art6i», wslebe bei
lung im angekangenen Kinne die absolute " ^ s

8t Immen binter sieb baben wird. Denn
in der Dsebeeboslowakei «dirigiert» die Less- ^

bier und wird alle Nittel anwenden, um jggMö «

die Lotmässigkeit der kommunistisebsn
bringen. Die No???mâiste» nun baden eine ^
auss6»7miiiiscüe Neàmp Nbsoiâr ^
Dsà mm it der? lDàsoà der Russe» ^ AA-

ieidipunp /ede» Duadraàe^ers Lods» im Ike. ' ^
sener Nampk um Rubr und Saar. Und -- ^

^nd 6^ zF
parole kür die Deutseben westlieb der Lwe l ^
«Linbsitsstaat», Lentralregierung in Lerbn, ^öS

Keparatismus, pa, aueb ^eder LödsraliSisr
reiebes.

rVus dieser Haltung der Dommuniste ^ «L ^
Absiebten der Lssàungsmaebt unsebv/er s

deutsobland» ist natürlieb weder klug noo ^?olw uM
aber ein agrarpolitisob und industriepolbwe ^
tes Döutsebland ist es. doeb, welebes ^ ^t.
der deutseben Darteigänger Tu »obakken -^giod

Lelle», die naebber als Nagnst auk das üvr no^
soll. Nan bat es kommen seben, und man

lieber seben, à es kommt! Aob^'
Das lange Lügern der W s « t ^ ^es^s>

diesen Absiebten mit sebarken Niassnakmov ^ sie ^
P

dark niebt darüber binwegtäuseben, 1)6"^
getan baben, um die ibrem Lugrikke ^, ^g.r

^
peB?'

ganT bestimmtem Kinne TU besinklusssn, ì ^ â>

Liele, sie Tu eebten Rindern der wsstben
Kraken und Luropäern, ?.u er?.leben. L

^
i'U. ^

man ganT bestimmt niebt als Vnbäng ^ n>

systems betraebten dürkts. Nan wird n W,
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Beset,,, als die Absicht und Hoffnung, durch die
neugg v^i'. wirtschaftliche Hilfe, den Wiederaufbau ein
liehen» formen zu können, welches nicht dem «öst-
eing «r ®°pdern dem «atlantischen» Kreise zuneigen und

jj, gegen Asien» werden würde.

""1', ob die drei Mächte sich bisher genau
iaheiK îp^esen, taten, oder ob ihrem Tun nicht
Unter T] if ^!^®PHiche anhafteten. Ferner, ob sie nicht
'®(%en k^rïen litten, mit welchen die Russen nicht
taleu oder die sie nicht mit der gleichen bru-
^trT^enheit meisterten. Der Kawytnorwwr/, der
dass sjg' Segen die M/wen'/cawer erhoben wurde, lautet,
tferej

g
ôwroAratfscAew A/a.sswa/irwe« mfcAts aw-

î»ar hah^^'^ — ßesor^aw/saffo» .' Und
Jic^j,

® eten Leuten vor allem ein merkwürdiger, wirk-
dem

ar l
*^1' Dogmatismus einen bösen Streich nach

ernst gespielt. Es war ihnen beispielsweise bitter-
Von jeVusmerzung der «Nazis», und je öfter sie

tiicWgk ^ssen oder auch von den Kommunisten, den zu-
'ager Ehrten Emigranten, den Opfern der Konzentrations-
"hUssten a

°^er Jonen zu kurz Gekommenen hören
"in

«g l- mit. getarnten Nazis zusammen arbeiteten,
^ânie» Spr bekamen sie Anfälle von «Säuberungs-
PPart ' alsdann gegen viele harmlose Mitläufer

"sehte* ^^te. Aerzte wurden, obgleich Aerztemangel
^rax"' Schuttwegräumen befohlen, unter Verbot,

•"einer w ^ fähren. Verwaltungsleute, die einmal
Pt Wura on. der Partei untergekommen wa-
V"en ^ ausgeschifft und durch Unfähige ersetzt. Den
Paag~g 1^0 darum von der deutschen Linken das Zeug-

wüssten viel besser, die v/7cM(/ew Par-
"reffen und auszuschalten. Die Amerikaner

Mr zo
®he:nso die Engländer und Franzosen Hessen sich

b^öscho ouden. Sie Hessen vor allem all jene Elemente
^ abffj"^' Hitler aktiv geholfen, ohne dass sie als

[pen und®Pelt gewesen. Es werde «nach dem Buch-
Da

"äoht nach dem Geiste gesäubert».

l^&r'B* ^uss in (few (frei TUestzowen, nor äffe?«

fyaAr uud teilweise der aweriftamsc/iew, mit Re/w

ptgej... H^wper einzöge Hier, so scheint es, wurde
vorgesorgt, und in der Annahme, dass aus

Nt gjg ^hammer», aus Pommern und Brandenburg, so

to
dem**w Polen ausgeliefert wurden, Zufuhren

^hino-t ^en stattfinden würden, stellten London und
""d anle^n?^^ genügend und nicht zeitig genug Weizen

in » g® Verfügung. Es kam zu Kwnper/rra-
Sescli jg^wrp (YK(f im RwArpefnet, und was andern-

'""Us
»g

on, wurde wohl nicht so eilfertig in die Welt

^ie f wie die und jene andere Tatsache.

«•^sen gf®' warum eigentlich die Russen nichts hinaus
nf® o^L Î schwer zu beantworten. Es ist vielleicht auch
®"ossg^ 'o yänsc/(M»(7, meww maw Aewte wocA von (fer

flössen Korwfcammer» reRet. Denn Ost-
^chleg'ie ?fp''eussen, Hinterpommern, Ober- und Nie-

Un(j\^n ^ fäof Vierteljahren Kriegsgebiet ge-
4®fschej pW. in einem Masse gelitten, wie kein west-

ausser der untern Rheinprovinz von
wichen t> " nordwärts. Aus den Ostgebieten sind die

auern geflüchtet oder sind nachher vertrieben

V 7v
Vorräten übrig blieb, darauf griffen Polen

bJvojj y' iose «entdeutschten» Provinzen sind heute
tt)3 für p,

""äten und liefern die erste Ernte für Polen,
tojj Ms (jip^p.®oäland. Sie machen ihrem Umfange nach

au« j, der sogenannten Kornkammer aus und
^61 ' Eb Hechnung fallen. Was bleibt denn noch

hbur P ^ Brandenburg und Westpommern mit
So w"s ah ÏP preussisch Sachsen. Thüringen und Sach-

oll Königreich), sind so dicht besiedelt und sind

Sh ^OtQm sie nicht als Lieferungsgebiet in
%it®Sen können. Man muss dies feststellen, wenn

kh. """geworfen wird, sie sperrten die Zufuhren ab-
"o Tatsache lässt sich eben nicht ableugnen,

dass die russische Zone sich vielleicht selber genügen wird,
dass sie aber gar nicht die gewaltige Landmasse darstellt
wie vordem, als die «Agrarier» des Ostens, die «ostelbi-
sehen Junker», noch den «Speicherschlüssel des Reichs»
in Händen hatten.

Die eröffnete Gegenoffensive
der Westmächte

begann mit der amenAamscAem Fer/wpwmf, es sei (fer MA-

fransyort (fer Reyarafiowsmaferiafiew, metcAe (few Russen
znsfeAen, ans (fer amertAamscAe« Zone zw sisfieren, bis
Moskau bereit sei, die Grenze für Nahrungsmittellieferun-
gen zu öffnen. Mit Recht behaupten die Russen, dass diese
amerikanische Verfügung den Potsdamer Abmachungen
widerspreche. Fünfundzwanzig Prozent aller Industrie-
materialien, die. als «kriegswichtig» abmontiert werden
sollen, gehören nach diesem Abkommen Russland.

Aber die Amerikaner können den Russen genau das

gleiche vorwerfen. In Postdam war vereinbart worden,
dass die Wirtschaft des Reiches eine Einheit bilden solle,
Die Russen haben sie mit ihren Sondermassnahmen zer-
schlagen. Natürlich ist der Hauptgrund des amerikanischen
Beschlusses wicAf (fie VaArwwpssyerre. Sie wissen vermut-
lieh gut genug, wie wenig die so arg reduzierte Kornkam-
mer liefern könnte. Wahrheit ist, dass die Amerikaner auf
die russische Weigerung, sich einer gemeinsamen «Abrü-
stungkontrolle» zu fügen, geantwortet haben. Gut petesen,
taw-tet (fas amen'AawiscAe Konzerf.' «TUR AeRawAen uns
Ao'/tfcA dafür, den Russen, die für sich produzieren lassen,
was ihr Herz begehrt, diesen Russen, die uns den Einblick
in ihre geschäftigen Unternehmungen verwehren, obendrein
die Beute auszuliefern, die wir im Westen gemacht haben!»

Aber für die Propaganda unter den Westdeutschen
macht es sich sehr viel besser, wenn man ihnen sagt:
«Seht, wir verzichten darauf, den Russen, die euch aus-
hungern, obendrein noch die Maschinen auszuliefern, von
welchen ihr leben könnt, falls wir sie euch lassen, so wie
die Russen sie den Sachsen und- Brandenburgern lassen ...»
Amerika bläst in seinen Gebieten bereits einen Teil der

wirtschaftlich sinnwidrigen Abrüstungsmassnahmen ab und
geht vermutlich dazu über, den Besiegten die gebundenen
Hände zu lösen.

Das aber gibt jenen Parteien Auftrieb, deren Sym-
pathien die Amerikaner geniessen, und die ihnen genehm
sind: Den «Christlichen Demokraten», dieser Mittelstands-
Sammelpartei mit den verschiedenen Namen und Bestand-
teilen, und den Sozialdemokraten. Die Kommunisten haben
bei den Gemeindewahlen, entgegen allen Erwartungen,
erstaunlich schlecht abgeschnitten. Die Sozialdemokraten
stehen in zweiter Linie, haben da und dort, wie etwa
m PrawA/wrf, die Mehrheit, müssen aber überall den «christ-
liehen Demokraten» den Vortritt lassen. Beide aber sind
scharfe Feinde des Kommunismus, sind vielfach Födera-
listen, manchmal sogar Separatisten, aber noch nirgends
einheitlich ausgerichtet.

Mm 75. 7m«! werRe/j (fie M«ssew?rbRsfer wewerRmr/.s m
Ran'.s 2!(.s«mmewtre<ew und werden abermals die «Deutsch-
landdebatte» umgehen wie den heissen Brei — das heisst,
die Russen wissen sie zu umgehen — und werden sich dabei
auf einige neue Tatsachen stützen: Die frawzösfscAew IPaA-
few haben die RA/P aw Rie erste Sfeffe grebracAf, aw. Steife
(fer Kommwwistew. /"rawA'reic/i Aaf Rie awierifcawiscAe Mit-
fiarRew-MwfeiAe iw Dotiars be&ommen. Die langsame Erho-
lung und Rechts-Entwicklung hat begonnen. Die «Radikal-
Sozialisten», heute «aussen rechts», stehen wieder mit fast

verdoppelter Wählerzahl da, und die Soziatistew stehen

zwischen ihnen und den Kommunisten, RewtticA ge-
schwächt. Die KonstiR/awte wird kaum wieder eine «ver-

kappte Diktaturverfassung» liefern. Frankreich nähert sich

dem Stadium, in welchem es für die Westorientierung, ge-

o-en die Russen reif wird. Dem stehen aussenpolitisch heute

noch die Saar- 'wwR RwAr-S'owRerpfawe entgegen. Aber auch

das kann sich wandeln.
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kxzg., ^krtsn als dis Absiebt und Bokknung, dureb die
^»kz v^à ^ûdsobaktliebe Bilke, den tVieàiuaukbau öln
^döy»

^ kormen cu können, welebe« niebt dem «öst-
ÄßV ^j>dern dem «atlantiseben» Kreise cuneigen unà

^
Uriere gegen àien» werden würde.

à nui-, ob dis drei Näebte sieli liisber genau
^àsilv ^âs sie taten, oder «d ibrem vun niebt
ìlvt^ p^Vidersprüebe ankakteten. Berner, ob sis niebt

^ànâsu litten, mit weleben à küssen niclit
oder àie sie niebt mit der gleieben >>ru-

X^eo»!'».^àslldeit. meisterten. ver //au/ckvoruuo7, ,ler
âîlzz zj^ìch gogkm ckis Niueri/rans,' erboben wurde, lautet,
lkergz i/vs» büro/cra/iss/isn. Ua.s«va/imsv nis/ck.^ au-

àgu^ààit /«ïtts», nv- ckis — veaorAanissàn / Bnd
>!à-, .ê don Beuten vor allem ein merkwürdiger, wirk-
âbvi »na Dogmatismus einen bösen Ltreieb naeb

gespielt. vs war ilinen lieispiols^veise bitter-
^äg^äer àsmercung der «Kacis», unà je ötter sie
choker, oder aueb von den Kommunisten, diui cu-
^«r ^àrtsn vmigrauten, den Opkern der Konceutrations-
^ten a

^dor jenen cu Kur? Gekommenen Iiüren
Ud»

zg l. mit getarnten Kacis cusammen arlieitiden,
^vig» A^iZer bekamen sie ^.nkälle von «Läuberungs-
i^kàrt ' alsànn gegen viele Imrmlase Nitiäuker

^ektgî ^âuàte. àrcte wurden, obgleieb ^.erctomangel
^^rax'' Kebuttwegräumen bekoblen, unter Viubot,
wilier v ^îter cu tubren. Verwaltungsleute, die einmal

^^K^nisation àer Kartei untergekommen wa-
^Sen ^ ^usgesebikkt unà àurok Bnkäbige ersetzt. Den

S-Uzo-^^darum von àer àsutseben vinken das /eug-
' sie wussten viel besser, die ivic/ckif/sn ?ar-

^UnZ ^rskken nnä auscusebalten. vie Amerikaner
^ 2u ob m

âie Vngländer unà vran?osen liessen sieb
^àeke ^âen. Lie liessen vor allem all jene vlemente
^ S-bsp^' âi^ vitler aktiv ^sliolken, olrne ilass sie als

^VN u^i sseuveseir vs wsràe «naeb âem vuek-
^

à nielit naeb àem Veiste Zssäubert».
oun, àass in à ài lve«!tLc>nen, vor s^e?»

> ^'a/ir unà teilweise àer amer//ranà7/eu, uu7 cke/u

Aer' àuyer eiuZoA. Klier, so sebeint es, wurcle
«Kor^n^^â ^orAesoi'Kt, unà in àer ànabme, àa-s aus

^it ^^mmer», aus vommern unà lZranàeubur--', so
^el» àeni^ à Voten ausKelietert wuràen, /nitubren

XMnou ^îsn stattkinàen wuràen, stellten vonàon unà
^ Fôniissenà unà niebt ?eit!Z Zsnuss KVei?en

iu » ^ur VertüZun^. vs kam ?u //?/,?s/or/cra-

^ Lesrt «uà à Ka/ir</ed/et, unà was anàern-

»g ?^uràe wobi niebt so eilkertix in àie Vi'elt
^ wie àie unà jene anàere vatsacbe.

warum eissentlieb àie vusssn niebts binaus
6^wer ?u beantworten, vs ist vielleiebt aueli

^o«z^ ^ào/iauA, Aieuu mau /tea^e uoo/r vau àr
Xoru/cammer» recket. Venn vst-

"^bstpreussen, Ktintsrpommern, Ol>er- unà l^ie-
Unà^à vì vor künk Vierteljabren Xriee.s^ebiet tte-

.XtsHtzh m einem Nasse gelitten, wie kein west-
à^^b una r^ ausser àer untern Rbeinprovin? von

r> ^ noràwârts. às àen Ostgebieten sinà àie

N?, getlüebtet oàer sinà naebber vertrieben
iètz Vorräten übrig blieb, àarauk grikken volen
»! ^vn v-' ^iess «sntàsutsebten» vrovin?sn sinà beute

^r H^àten unà liekern àie erste vrnte tür volen,
>»iì Nz âi^r^eblanà. Fie maeben ibreni vmkange naeb

^ välkte àer sogenannten Kornkammer aus unà
Z^î? ^lb ^nebnung talion. ^Vas bleibt àenn noeli
^^bkbur ^ tZranàenburg unà Mestpommern mit
^ Kz an^ preussiseb Laobsen. vbüringen unà Laeb-
K>^il .kiMàb), sinà so àiebt besieàelt unà sinà

àass sie niebt aïs bieterungsgebiet in
können. Nan muss àies keststellen, wenn

ich. ^V^Tsworken wirà, sie sperrten àie i5ukubren ab-
^ l'atsaebe lässt sieb eben niebt ableugnen,

àass àie russisebe /.one sieb vielleiebt selber genügen wirà,
àass sie aber gar niebt àie gewaltige vanàmasse àarstetlt
wie vordem, als àie «Agrarier» àes Ostens, àie «ostetbi-
seben .tunker», noeb àen «Lpoieberseblüssel àes kìeiebs»
in Klämleu batten.

vie e röt knete Oegenokkensive
àer ^Vestmäebtg

begann mit àer ameri/camse/isu Vsr/ÜAUUA, es sei cker Nà-
iraus/iork cker àMraàusumckeriâeu, iveie/ie ckeu vusssu
?uske/ieu, aus cker ameri/cauise/ieu ^ous Zu siskiereu, bis
Noskau bereit sei, àie Oren?e kür Nabrungsmittetliekerun-
gen ?u ökknen. Nit veebt bebaupten àie Kìussen, àass âiese
amerikanisobe Verkügung den votsàamer Vlnnsebungen
wiàerspreebe. vünkund?wan?ig vror.ent aller Industrie-
Materialien, die als «kriegswiebtig» abmontiert werden
sollen, geKören naeb diesem Abkommen Kussland.

r^ber die Amerikaner können den küssen genau das

gleiebe Vorwerken. In vostdam war vereinbart worden,
dass die KVirtsebakt des Keiebes eine Vinbe it bilden solle,
vie küssen baben sie mit ibren Aondermassnabmen ?.er-

seblagsn. katürlieb ist der Hauptgrund des amerikaniseken
Lesoblusses uic/?.^ ckis .Va/?ruur/ssperre. Lie wissen vermut-
lieb gut genug, wie wenig die so arg reducierte Kornkam-
mor livkern könnte. IVabrbeit ist, dass die Amerikaner auk

die russisebe Weigerung, sieb einer gemeinsamen «Vbrü-
stungkontrolle» ?u kügen, geantwortet baben. Ouk Aàseu,
iautkck ckav am6riicaui«c/i6 Koueerk.' «tvir deckan/ceu uus
/lö/iic/i dakür, den küssen, die kür sieb producieren lassen,
was ibr Her? bsgebrt, diesen küssen, die uns den vinbliok
in ibre gesebäktigen ltnternebmungen verwebren, obendrein
die Leute ausculiekern, die wir im IVvsten gemaebt baben!»

Vbsr kür die vropaganda unter den VVestdeutseben
maebt es sieb sebr viel besser, wenn man ibnen sagt:
«Lebt, wir verciebten darauk, den küssen, die eueb aus-
kungern, obendrein noeb die Nasebinsn ausculiekern, von
welebon ibr leben könnt, kalls wir sie eueb lassen, so wie
die küssen sie den Laebsen und Brandenburgern lassen ...»
Amerika bläst in seinen Oebieten bereits einen veil der

wirtsobaktlieb sinnwidrigen Vbrüstungsmassnabmen ab und
gebt vermutlieb dacu über, den Besiegten die gebundenen
Bände?u lösen.

vas aber gibt jenen Karteien Vuktriek, deren Lvm-
patbien die Amerikaner geniessen, und die ibnen genebm
sind: vsn «Obristlieben Demokraten», dieser Nittelstands-
Lammelpartei mit den versebiedonen Kamen und Bestand-
teilen, und den Locisldemokraten. vie Kommunisten baben
bei den Oemeindewablen, entgegen allen vrwartungsn,
erstaunlieb sebleebt abgesebnitton. vie Locialdemokraten
stebon in cwsiter vinis, baben da und dort, wie etwa
in /Oanckc/urk, die Nebrbeit, müssen aber überall den «ebrist-
lieben Demokraten» den Vortritt lassen. Leide aber sind
sebarko Veinde des Kommunismus, sind vielkaeb vödera-
listen, manebmal sogar Leparatisten, aber noeb nirgends
einbeitlieb ausgeriebtet.

N?n 76. ./uni rvercken ckis Nnssenminisksr nsnsrckinys in
vavi.s ZAsanimen/reisn und werden abermals die «vsutseb-
landdeliatte» umgeben wie den beissen Brei —das beisst,
die küssen wissen sie ?.u umgeben — und werden sieb dabei
auk einige neue vatsaeben stütcen: vis vansösissäsn tvaâ-
/sn baben die vt/v an ckis sr«ks Keiis Asbras/ul, an 8/ecks

cksr Koinmnnis/sn. vvan/r?sic/i 7ai ckis anisvi/canisc^s Nii-
iiarcksn-Nn/ei/ie in voi/av« de/roinmsn. vie langsame vrbo-
lung und keebts-vntwieklung bat begonnen, vie «kadikal-
Socialisten», beute «aussen reobts», steben wieder mit kast

verdoppelter VVäblercabl da, und die Losiaiisksn steben

cwiseben ibnen und den Kommunisten, cksn/iicâ ge-
sebwäebt. vie Konskitnanks wird kaum wieder eine «ver-

kappte viktaturverkassung» liekern. vrankrsieb näbsrt sieb

dem Ltadium, in welebem es kür die V/estorientierung, gs-

o-en die küssen reik wird, vom steben aussenpolitiseb beute

noeb die Saar- nnck ku/iv-^oncks?Mns entgegen. Vbsr auob

das kann sieb wandeln.
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